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I. Vorwort des Bürgermeisters 
 

 

 

Liebe Eltern, 
 

dieses Handbuch soll Ihnen einen Einblick geben in den täglichen Ablauf und die 
Zielsetzung unseres Kindergartens und unserer Krippe in Bichl. 
Es beinhaltet sowohl die praktischen Dinge als auch die pädagogischen Ziele. 
 
Die Gemeinde als Träger des Kindergartens und der Krippe ist immer bemüht,  
das Wohl der Kinder in den Vordergrund zu stellen. 
Dies wird, wie Sie bald feststellen werden, auch von unserem Fachpersonal 
gewissenhaft umgesetzt. 
 
Durch gezielte Fortbildung unseres Teams und die Einbindung und Mitarbeit der 
der Eltern versuchen wir ein Optimum an Qualität zu erreichen. 
Dass es natürlich immer geteilte Meinungen gibt, was pädagogisch wertvoll ist, 
sollte uns allen aber bewusst sein. 

 
Diese Broschüre muss natürlich immer wieder ergänzt und fortgeschrieben werden, 
denn die Rahmenbedingungen und Anforderungen werden sich von Zeit zu Zeit  
ändern. 

 
Sollten Missverständnisse auftreten, so ist das Team, der Elternbeirat oder auch  
ich für ein konstruktives Gespräch immer offen. 

 
Sollten Sie zufrieden, und der Kindergarten für Ihr Kind ein Mosaikstein für  
seinen weiteren Lebensweg sein, dann haben wir unser Ziel erreicht. 

 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
1. Bürgermeister 

 
 
 
 

 
 
 



 

 

 - 6 - - 

6 

- 

II. Gesetzliche Grundlagen 
 
Die Pädagogische Konzeption von Kindertageseinrichtungen ist bundesweit nach dem 
Sozialgesetzbuch VIII geregelt. 
 
Sie ist ein Bestandteil der Betriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII und soll die Qualität der 
Kindertageseinrichtungen nach § 22a SGB VIII sichern. 
 
 
Die Fördervoraussetzungen für Bayern sind zudem im Bayerischen Kinderbildungs ς und 
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) Art. 19   Nr. 2 festgeschrieben. 
 
Der Bayerische Bildungs ς und Erziehungsplan (BEP) dient als Orientierungshilfe und 
Handlungsleitlinie die frühkindliche Bildung ganzheitlich in die Praxis umzusetzen.  

 
 
  

III. Aufnahmeverfahren und Buchungszeiten in unserer Einrichtung  
 
Anmelde- und Aufnahmeverfahren 
 
5ƛŜ !ƴƳŜƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ α¢ŀƎ ŘŜǊ hŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊά ŦƛƴŘŜƴ ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ vǳŀǊǘŀƭ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ ǎǘŀǘǘΦ 5ie 
genauen Termine werden über die Presse bekannt gegeben. 
Die Anmeldung erfolgt über das Onlineportal KITAPLATZPILOT über die Homepage der VG 
Benediktbeuern-Bichl. 
Auch während des Jahres können bei uns Kinder aufgenommen werden,    
wenn noch freie Plätze vorhanden sind. 
Die Aufnahmegespräche erfolgen beim Anmeldetermin und nach Pfingsten wird ein 
Schnuppernachmittag angeboten, an dem noch offene Fragen besprochen werden können. 
Darüber hinaus nehmen wir auch nach vorheriger Terminabsprache mit der Leitung unterm 
Jahr Anmeldungen an. 
Vor dem Anmeldetermin findet ein Tag der offenen Tür statt, an dem die Einrichtung 
besichtigt werden kann. 
 
Die vom Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) vorgeschriebene 
pädagogische Kernzeit von 4 Stunden täglich ist für alle Kindergartenkinder von 8.30 Uhr bis 
12.30 Uhr. Das ist der Zeitrahmen, in dem alle Kinder anwesend sein sollen und das 
pädagogische Konzept der Einrichtung umgesetzt wird.  
 
In der Krippe ist es möglich eine verkürzte Buchungszeit von 15 -20 Stunden wöchentlich in 
Anspruch zu nehmen. 
Die Kernzeit in der Krippe ist von 8.30 ς 11.30 Uhr 
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Aufnahmekriterien 
 
In der Krippe können Kinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres aufgenommen werden. 
 
Alle Kinder, die bis Dezember ihres Eintrittsjahres drei Jahre alt werden kommen in den 
Kindergarten.  
Diejenigen Kinder, die erst ab Januar drei Jahre alt werden besuchen bis August die Krippe. 
 
Ein Kind, das bereits mindestens 1 Jahr die Krippe besucht hat und bis März des letzten 
Krippenjahres drei Jahre alt wird, wechselt in Absprache mit der Leitung der Krippe und der 
Leitung der Kindertageseinrichtung während des ersten Quartals von der Krippe in den 
Kindergarten, insofern ein Platz frei ist. 

 
Folgende Kriterien sind für die Aufnahme in unsere Einrichtung vorrangig 

 
- Die Familie ist ortsansässig  
- Ein Elternteil ist alleinerziehend 
- Vorschul ς oder von der Schule zurückgestellte Kinder 
- Beide Eltern sind berufstätig 
- Es werden bereits Geschwisterkinder bei uns betreut  
- Das Kind hat bereits unsere Krippe besucht 
- Berücksichtigung sozialer Härtefälle 
- Zeitpunkt des Eintritts 
- Länge der Buchungszeit 

 

Mögliche Buchungszeiten und Kindergarten-/ Krippengebühren für das Jahr 
2020/2021   
 
Die Gebühr beträgt bei einer vereinbarten durchschnittlichen Buchungszeit ab dem 
01.09.2021  
 
im Kindergarten 
 
4 ς 5 Stunden   120.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
5 ς 6 Stunden  132.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
6 ς 7 Stunden  144.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
7 ς 8 Stunden  156.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
8 ς 9 Stunden  168.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
 
 
In der Krippe 
 
3 ς 4 Stunden  198.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
4 ς 5 Stunden  220.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
5 ς 6 Stunden  242.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
6 ς 7 Stunden  264.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
7 ς 8 Stunden   286.- ϵ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ 
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Zu den Gebühren sind zusätzlich 4,00.- ϵ {ǇƛŜƭ ς und 1,00.- ϵ DŜǘǊŅƴƪŜƎŜƭŘ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ Ȋǳ 
begleichen.  
Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig den Kindergarten wird die Gebühr für 
das zweite und die weiteren Kinder um 10,00.- ϵ ŜǊƳŅǖƛƎǘΦ  
Die Gebühren werden für 12 Besuchsmonate eines Jahres erhoben. 
 
Die Buchungszeiten werden bei der Anmeldung festgelegt. Sollten diese angepasst werden 
müssen, ist dies bis spätestens 30. Juni, zum September möglich. Eine weitere Umbuchung 
kann bis 31. Dezember, zum März des laufenden Kindergarten-/Krippenjahres beantragt 
werden. Dies gilt ebenfalls für Kinder, die die Einrichtung bereits besuchen. 
Sie bedürfen der schriftlichen Form. 
Da die Schlafplätze in der Kinderkrippe begrenzt sind, sind diese vornehmlich berufstätigen 
Eltern zur Verfügung zu stellen. 

 
 
 

Öffnungszeiten: 
 
Die Öffnungszeiten werden von der Gemeinde festgesetzt, richten sich nach dem Bedarf und 
können jährlich angepasst werden. 
 
Momentan ist der Kindergarten von Montag bis Donnerstag von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
geöffnet, am Freitag von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr. 
 
Die Krippe am Schwimmbad ist momentan täglich von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet. 
Die Krippe im Rathaus ist täglich von 7.15 Uhr bis 14.15 Uhr geöffnet. 
 
 
 
.  
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IV. Vorstellung der pädagogischen Fachkräfte:  
 
Leitung und stellvertretende Leitung der Kindertageseinrichtung 
 

Kindertageseinrichtungsleitung 
 
Katharina Stallwanger (Dipl Soz. Päd.) 
Leitung 
 
Christiane Konrad (Dipl. Soz. Päd .) 
Stellvertretende Leitung 

 
 
Im Kindergarten: 

 
 

 
Lƴ ŘŜǊ α.ƭǳƳŜƴƎǊǳǇǇŜά 
  
 
Manuela Roloff (Erzieherin) 
Britt Berger (Kinderpflegerin) 
 

      
 
    
 
In der α{ƻƴƴŜƴƎǊǳǇǇŜά 
 

Bärbel Spintig ς Mikulla (Erzieherin) 
Veronika Knöpel (Erzieherin) 
  

  
 
 
Lƴ ŘŜǊ αaŀǊƛŜƴƪŅŦŜǊƎǊǳǇǇŜά   
                                            
Petra Hörmann (Erzieherin) 
Barbara Springl (Kinderpflegerin) 
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In der Krippe: 
 
 
 

 
Lƴ ŘŜǊ αIŀǎŜƴƎǊǳǇǇŜά 
 
Anja Kirchbichler (Pädagogische Fachkraft) 
Franziska Zelfel (Kinderpflegerin) 
  
 
 

 
  

  
 Lƴ ŘŜǊ αCuchsƎǊǳǇǇŜά 
 

 Marianne Huber (Pädagogische Fachkraft) 
 Marie Werner (Kinderpflegerin) 
  
 
 

 
 

 
Lƴ ŘŜǊ α9ƛŎƘƘǀǊƴŎƘŜƴƎǊǳǇǇŜά 
 
Magdalena Bienek (Erzieherin) 
Silvia Schmidbauer (Kinderpflegerin) 
 
 
 
 

 
        

 
Seit Januar 2022 unterstützt uns Jennifer Beckmann (Kinderpflegerin) in der 
Kinderkrippe. 
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Fortbildungen: 
 
Alle pädagogischen Mitarbeiterinnen nehmen während des Jahres an Fortbildungs-  
angeboten des Landratsamtes, des Klinikums Hochried, verschiedenen Fachpraxen und 
Kooperationseinrichtungen teil. 

 
Außerdem erhält das gesamte Team regelmäßig Supervision, um seine pädagogische Arbeit 
zu reflektieren und weiterzuentwickeln. 

 
 
 
 

Wöchentliche Teamsitzungen: 
 

 
Das Team trifft sich wöchentlich, um sich fachlich auszutauschen, Informationen 
weiterzugeben und den pädagogischen Alltag zu planen. 
 
Einmal im Monat ist ein Vertreter des Elternbeirates eingeladen, an der Teamsitzung 
teilzunehmen, um die Zusammenarbeit zwischen Team und Elternbeirat zu stärken und den 
Informationsfluss aufrecht zu halten. 
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Unser Leitsatz  

 

Es ist uns wichtig, dass sich die Kinder in unserer Einrichtung von 

Anfang an bis zum Schuleintritt individuell angenommen fühlen 

und einen guten Umgang miteinander lernen.  

 

Die Vermittlung von Werten und Traditionen ist  uns dabei ebenso 

wichtig wie die dem Alter des Kindes entsprechende Hinführung 

zur Selbstständigkeit.  

 

Durch die Schaffung eines abwechslungsreichen Lebens ð und 

Erfahrungsraumes soll die natürliche Neugier des Kindes und 

seine Freude am Tun unter Einbezi ehung aller Sinne gefördert 

und unterstützt werden.  

 

Wir wünschen uns darüber hinaus, dass sich die Eltern in unserem 

Kindergarten und in der Krippe wohl fühlen, denn nur dort, wo 

eine angenehme und vertrauensvolle Atmosphäre für alle 

gegeben ist, kann ein e gute Erziehungsarbeit geleistet werden.  

 

 

 

 

 

 

Ihr Kindergarten -  und Krippen team  
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V. Der Kindergarten stellt sich vor 
 

 1.  Historie, Einzugsbereich: 
 

            Unser Kindergarten wurde im September 1993 eröffnet. 
          Er befindet sich in einem 3- stöckigen Gebäude, in dem außerdem das Regionalbüro  
            Loisachtal des Jugendamtes, die ambulante Familienhilfe, die ambulante Hilfe für   
            asylsuchende junge Erwachsene und begleitete Umgänge und die Caritas  
          Suchtberatung verortet sind. 
 
          Mitten in einem zeitgleich entstandenen Wohngebiet ist er zentral gelegen und für  
            alle Bichler Kinder, aber auch gegebenenfalls für Kinder aus Nachbargemeinden, im   
            Alter zwischen 3 Jahren und 6 Jahren gut zu erreichen 

 
 

 
     2. Räumlichkeiten und Außengelände: 

 
Entsprechend der Farbgebung der drei Kinder, die an die Außenwand im 
9ƛƴƎŀƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ƎŜƳŀƭǘ ǎƛƴŘΣ ŦǸƘǊŜƴ Ŝƛƴ ǊƻǘŜǊ ǳƴŘ Ŝƛƴ ōƭŀǳŜǊ αCƭƛŜǖŜƴǿŜƎά ƛm 
9ǊŘƎŜǎŎƘƻǎǎ Ȋǳ ŘŜƴ αaŀǊƛŜƴƪŅŦŜǊƴά ǳƴŘ ŘŜƴ α.ƭǳƳŜƴƪƛƴŘŜǊƴά ǎƻǿƛŜ Ŝƛƴ ƎŜƭōŜǊ Ȋǳ ŘŜƴ 
α{ƻƴƴŜƴƪƛƴŘŜǊƴά ƛƳ LΦ {ǘƻŎƪΦ  

 
Zu den hellen und freundlichen Gruppenräumen, die alle mit hellen Böden ausgelegt 
sind, gehören jeweils ein Nebenraum und ein Materialraum, die unterschiedlich 
genützt werden. 

               
Jede Gruppe ist mit dem gleichen Innenmobiliar und einer niedrigen Küchenzeile 

ausgestattet. 
 

                                      
 
Vor den Gruppenräumen befinden sich die Garderoben und die Waschräume mit 
jeweils zwei Kindertoiletten und einer Dusche und einem Wickelbereich im 
Erdgeschoss 
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Unter der Treppe neben dem Eingangsbereich haben die Kinder die Möglichkeit, sich 
täglich gruppenübergreifend zu treffen, miteinander zu spielen und sich so gegenseitig 
im freien Spiel kennen zu lernen.  

 
 

                                      
 
 
 
 

Der Treppe gegenüber liegt der sehr helle und großzügige, mit Parkett ausgelegte  
Turnraum, der auch als Mehrzweckraum genützt wird. An ihn grenzt ein kleinerer 
Geräteraum. 
 
LƳ ƻōŜǊŜƴ {ǘƻŎƪǿŜǊƪ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƴŜōŜƴ ŘŜǊ α{ƻƴƴŜƴƪƛƴŘŜǊƎǊǳǇǇŜά Řŀǎ .ǸǊƻΣ ŜƛƴŜ 
Küche, die auch als Personalzimmer und für Elterngespräche genützt wird, ein 
Intensivraum für gezielte Beschäftigungen, eine Toilette für Erwachsene und eine 
Putzkammer. 

 
Ein kleiner Kellerraum dient allen drei Gruppen zur Aufbewahrung verschiedener 
Materialien, wie Wolle, Klopapierrollen etc. 

 
 
 

Über die unteren Gruppenräume und die Turnhalle gelangt man in den Garten. 
Im Jahr 2018 wurde eine Feuertreppe installiert, von der aus auch die oberen Gruppe 
im Brandfall in den Garten gelangen kann. 
 
Die beiden unten gelegenen Gruppen verfügen über eine Holzterrasse, auf der die 
Kinder im Sommer auch während der Freispielzeit spielen können. 

 
In unserem Garten stehen den Kindern ein großer Sandkasten mit einem 
zweistöckigem offenen Spielturm, eine Matschküche, eine Vogelnestschaukel, ein 
Spielhügel mit Rutsch- und Klettergelegenheit, Freiflächen zum Laufen, drei 
Turnstangen, ein Wipptier, ein Fußballtor und im Sommer eine Werkbank zur 
Verfügung. 
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Etwas abgelegener und versteckt befindet sich noch ein kleinerer Sandkasten und ein 
Holzspielhaus für diejenigen Kinder, denen der allgemeine Trubel zu groß ist und die 
sich gerne etwas zurückziehen. 
Zahlreiche Bäume und Büsche spenden Schatten und bieten Versteckmöglichkeiten. 
Um einen überdachten Freisitz führt ein Fahrweg für Roller und Laufräder. 
Die Sandspielsachen, Bälle, Hüpfpferde, Roller und verschiedene andere Gebrauchs- 

             gegenstände, wie Dekorationsmaterial für Faschingsfeiern und Sommerfeste sowie  
die Werkbank und Holzreste werden in zwei Geräteschuppen aufbewahrt, die sich im 
hinteren Teil des Gartens befinden. 
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3. Ziele und Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit 
 
 

3.1     Entwicklung der individuumsbezogenen Kompetenzen 

 
3.1.1 Das Selbstwertgefühl  
      Das Selbstwertgefühl als Grundlage einer selbstbewussten und  
       selbstständigen Persönlichkeit zu fördern und zu stärken   

  ist eine unserer wichtigsten Aufgaben 

 
Wir setzen diesen Auftrag um, durch: 

 

¶ ein wertschätzendes, bestätigendes und konsequentes Erzieherverhalten und 
die bedingungslose Annahme eines jeden Kindes mit seinen individuellen 
Stärken und Schwächen. 
α5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎƻƭƭŜƴ sich angenommen fühlen. Nur so können sie ihre Wünsche und 
Bedürfnisse frei äußern und nur so besteht die Möglichkeit, auf die Interessen der 
YƛƴŘŜǊ ŜƛƴȊǳƎŜƘŜƴΦά ό{Φ туΣ tǊŀȄƛǎōǳŎƘ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴύ 
Zur Stärkung des Selbstvertrauens der Kinder ist es uns ein Anliegen ihnen 
altersentsprechend zu vermitteln, ihre Wünsche zu artikulieren und 
Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen (Partizipation und 
Beschwerdekultur siehe Schutzkonzept Seiten 9/ 10)  

 

¶ das Angebot verschiedener Sinnesspiele und -übungen und die damit verbundene 
Sensibilisierung der Wahrnehmung. Auf diese Weise wollen wir die Freude der 
Kinder am schöpferischen und selbsttätigen Handeln wecken. Wir wollen ihnen 
die Möglichkeit geben, eigene Stärken und Fähigkeiten zu entwickeln, um so auch 
im späǘŜǊŜƴ [ŜōŜƴ ŜƛƴŜƴ ƛƴƴŜǊŜƴ α{ŎƘŀǘȊά όǎƛŜƘŜ {ŎƘƭǳǎǎǿƻǊǘύ Ȋǳ ƘŀōŜƴΣ ŘŜǊ ǎƛŜ 
für schwierige Situationen, die immer wieder auftreten können, rüstet.  
Die Ich ς Stärke der Kinder kann bereits im Kindergarten spielerisch gefördert 
werden. Somit kann ein wichtiger Beitrag zur Widerstandsfähigkeit der Kinder 
gegenüber schädigenden Einflüssen und Frustrationserlebnissen und zur 
Suchtprävention geleistet werden. 
 

 

¶ Förderung und Motivation zur Selbständigkeit. Durch altersgerechte Angebote 
wollen wir das Kind ganzheitlich fördern, ohne es zu überfordern. 
Dazu benötigt es: 
 

 Zeit:  
                    dem einzelnen Kind soll in unserer Einrichtung während der Freispielzeit, aber 

auch bei Beschäftigungen so viel Zeit eingeräumt werden, wie es im Einzelfall 
dazu benötigt (Beispiel: gleitende Brotzeit) 
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    Struktur:         
                   durch das Festlegen von Regeln, einem regelmäßigen Tagesablauf und festen    
                   Gruppen erhalten die Kinder innere Sicherheit und Selbstvertrauen. 

     5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎƻƭƭŜƴ ƭŜǊƴŜƴ αŘŀǎǎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ wŜƎŜƭƴ Ȋǳ ōŜŀŎƘǘen sind.  
                   Nur dann kann sich jedes Kind wohl fühlen und seine Persönlichkeit voll   
                   ŜƴǘŦŀƭǘŜƴά όǾƎƭΦ ŜōŘŀΦύ    
 

Pädagogisch ausgewähltes und begrenztes Spielmaterial bietet den Kindern die 
Möglichkeit, sich intensiv mit einem Spiel zu beschäftigen ohne durch ein 
Überangebot abgelenkt zu werden. Ein konzentriertes und zielgerichtetes 
Spielverhalten ist die Folge. 
Durch das Aufteilen des Gruppenraumes in einzelne Spielecken kann das 
einzelne Kind individuell entscheiden, mit was, bzw. mit wem es spielen   
möchte, ohne dabei von den anderen Kindern gestört zu werden oder andere 
beim Spielen zu stören.  
Auf diese Weise werden die Kinder in der Selbstbestimmung ihrer Tätigkeit 
unterstützt und zum selbständigen autonomen Handeln angeregt. 
 
 

3.1.2  Freude am Lernen 
 

Ein weiteres Ziel unserer Einrichtung ist es, den Kindern Freude am Lernen zu 
vermitteln, ihr natürliches Neugierverhalten zu unterstützen und ihnen 
Lernprozesse bewusst zu machen.  

 
    αǿƛŎƘǘƛƎ ŘŀōŜƛ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ YƛƴŘŜǊ 
  - die Struktur von Lernprozessen, bzw. Teilaspekte zu einem Ganzen   
    zusammen fügen lernen (z.B. erkennen, dass verschiedene Aktivitäten das gleiche   
    Projekt oder Thema betreffen) 
    und 
  - ihre Lernprozesse in der Kindestageseinrichtung mit ihrer Welt außerhalb   
    der Kindestageseinrichtung in Verbindung bringen können, d.h. kein  
    αǘǊŅƎŜǎά ²ƛǎǎŜƴ ŜǊǿŜǊōŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ YƛƴŘŜǎǘŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 
    ŜǊǿƻǊōŜƴŜ ²ƛǎǎŜƴ ŀǳŦ ŀƴŘŜǊŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά ό{ΦспΣ  
    BEP) 

 
    Voraussetzung bei der Umsetzung dieses Zieles ist: 

 

¶ die Vorbildfunktion der Erzieherin; auch sie muss sich interessiert 
               und aufgeschlossen zeigen 

 

¶ die Orientierung bei der Themen ς und Projektauswahl am 
              Entwicklungsstand und der Lebenswirklichkeit der Kinder 

 

¶ das Schaffen einer lernfördernden, d.h. angstfreien Atmosphäre, die geprägt ist   
von gegenseitiger Wertschätzung und die Bereitstellung lernunterstützender Spiel - und 
Beschäftigungsmaterialien 
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¶ die Unterstützung der Kinder bei Aktivitäten, die sie selbst ƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ α5ƛŜ 

Kinder zur Selbsttätigkeit und zum Selbstentdecken ŀƴƛƳƛŜǊŜƴΦά ό{Φ ссΣ .9tύ 
 

¶ das Eingehen auf Fragen, auch wenn diese nicht sofort beantwortet werden können, 
gegebenenfalls unter zu Hilfenahmen von Lexika und Fachbüchern.   
 

¶ Die Kinder erfahren dabei, dass sie wichtig genommen werden und auch ein 
Erwachsener nicht alles wissen kann, dass man sich aber Hilfe über Bücher oder 
andere Medien holen kann. 

 
¶ das Anregen zum Nachdenken αƻƘƴŜ [ǀǎǳƴƎŜƴ ǾƻǊǿŜƎȊǳƴŜƘƳŜƴΦά   όǾƎƭΦ ŜōŜƴŘŀύ  

              αtƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜǊŜƴά ƳƛǊ ŘŜƴ ŅƭǘŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƛƳ нΦ IŀƭōƧŀƘǊ  

 

¶ das beständige Wiederholen und das Trainieren des Gedächtnisses.  (z.B. ein    
               gelerntes Lied wird so oft gesungen, bis die Kinder es auch beherrschen) 

 
¶ die Verwendung von ganzheitlichen, themenbezogenen Förderprogrammen.  

              (siehe IV. 3) 

 
 
 
3.2     Entwicklung der sozialen Kompetenz 
 
   

αIm Kindergarten haben die Kinder die Gelegenheit, Beziehungen aufzubauen, die 

durch gegenseitigen Respekt gekennzeichnet sind. Die Erzieherinnen helfen den 
Kindern dabei indem sie sich offen und wertschätzend verhalten, neuen 
Gruppenmitgliedern bei der Kontaktaufnahme helfen und mit den Kindern über 
ǎƻȊƛŀƭŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦά ό{Φ осΣ .9tύ 
Erstmalig sind die Kinder auf sich gestellt, ohne elterliche Begleitung. 
Für Kinder und Eltern stellt dies einen bedeutsamen Prozess der Loslösung dar. 

 
Die altersgemischte Gruppe gibt dem Kind die Möglichkeit sich selbst und die eigenen 
Fähigkeiten zu entdecken und zu entfalten. 
Außerdem wird das Zusammenleben in einer Gemeinschaft gefördert und das Wir ς 
Gefühl entdeckt und gestaltet. 
YƛƴŘŜǊ ƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ ƛƳ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ Řŀǎ DŜŦǸƘƭ Ǿƻƴ ±ŜǊǘǊŀǳǘƘŜƛǘ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘΦ α!ƭǎ 
α!ƴŦŅƴƎŜǊά ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ƻǊƛŜƴǘƛŜǊŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ ƭŜǊƴŜƴ   
ǾƻƴŜƛƴŀƴŘŜǊά 

          (S. 8, Kinderleicht 3/97) 
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Das Wir ς Gefühl entsteht und wird gefördert durch: 
 

¶ Feste Gruppen 
 
Eine überschaubare Anzahl von Kindern (im Kindergarten max. 25 Kinder, in 
der Krippe max. 12 Kinder) 
Diese Gruppen werden begleitet von je einer festen Erzieherin, einer 
pädagogischen Zweitkraft und wenn Kinder mit besonderem Förderbedarf 
betreut werden, stundenweise von einer zusätzlichen externen 
therapeutischen Fachkraft. 
5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ōŜƪƻƳƳŜƴ Ŝƛƴ DŜŦǸƘƭ ŘŜǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ αIƛŜǊ ƎŜƘǀǊŜ ƛch dazu, hier 
ƘŀōŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ǳƴŘ ƘƛŜǊ ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ŀǳǎΦά 
 
 

¶ Wiederkehrende gemeinsam erlebte Feste und Feiern 
 

In der Gruppe:  
Geburtstage, 
gemeinsames Osterfrühstück 
Nikolausfeier ς und Weihnachtsfeiern 
Abschluß für die Vorschulkinder 
 

    Gruppenübergreifende Veranstaltungen:   
 
Laternenumzug mit anschließender Martinsfeier in der Kirche 
Gemeinsame Nikolausveranstaltungen 
Hutfest am unsinnigen Donnerstag 

 
 

        
 

 
CŀǎŎƘƛƴƎǎŦŜƛŜǊ ŀƳ αǊǳŀǖƛƎŜƴ CǊŜƛǘŀƎά 
Sommerfest (alle 2 Jahre) 
Gottesdienste und weitere Feiern zu verschiedenen Anlässen  
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 Gemeinsame Aktionen und Projekte 
 

      Beispiele:  
 
    Besichtigung der Obstpresse in Benediktbeuern  
    Besuch eines Bauernhofes  

Besuch der Feuerwehr  
Waldprojekt 
verschiedene Veranstaltungen im Kindergarten, wie Theater, Zauberer, 
derαƪƭŜƛƴŜ ¢Ǌƻƭƭά  
usw. 

 
Zusätzliche gruppenübergreifende Angebote 
 
Der Besuchstag: 
 
An einem Tag in der Woche haben alle Kinder zusätzlich die Gelegenheit, sich gegenseitig 
während der Freispielzeit zu besuchen und die zur Verfügung gestellten Fahrzeuge im 
Turnraum zu nutzen. 
            
 
Durchführung einer Winterwoche bei geeigneten Wetterverhältnissen: 
 
 In der Zeit, in der ein Teil der Kinder an einem vom Elternbeirat organisierten Skikurs 
 teilnimmt, bieten wir für ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴ YƛƴŘŜǊΣ ŘƛŜ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ōƭŜƛōŜƴ ŜƛƴŜ α²ƛƴǘŜǊ-        
 ǿƻŎƘŜά ŀƴΦ WŜ ƴŀŎƘ ²ŜǘǘŜǊƭŀƎŜ ƎŜƘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ȊǳƳ {ƻƳƳŜǊƪŜƭƭŜǊΣ   
 um sie dort auf unseren Teller - Rutschern den Hügel hinunterfahren zu lassen oder bauen 
 gemeinsam mit ihnen einen Schneemann oder eine Schneeburg. 
 
 
 
 
 

                               
 
 




